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Wer W ar LeO Baeck? Was hat durch se1ine Worte un: se1ın Wıirken gelehrt?
Verschiedene Autorinnen und utoren beleuchten das Leben un: Werk
LeO Baecks. Dabe] lassen S1€e neben den Worten auch zahlreiche Fotografien
un Originaldokumente sprechen. ach eınem detaıillierten FEinblick in
Kındheıit un Jugend (Susanne Plietzsch), die wegweisend für se1ın
spateres Wırken, tührt Rachel Heuberger 1n die Zeıt seınes Studıiums un:!
seıner Rabbinertätigkeıit eın Wıe se1ın Vater Samuel Bäck, der sıch heraus-
ragende Kenntnisse der TIradıtion und hohe akademische Bildung erworben
hatte, ZO$ auch Leo Baeck ach W el Jahren Studıium Breslauer Semi1inar
(konservatıves Judentum) ach Berlıin, Philosophie studıieren, un:
seıne Studıien der Lehranstalt für die Wissenschaft des Judentums (lıbe-
rales Judentum) un: gleichzeıtig orthodoxen Lehrhaus ftortzusetzen.
Diese Oftenheıit un: Toleranz gegenüber den verschiedenen Strömungen
iınnerhalb des Judentums kommt auch 1ın seıner Rabbinertätigkeit in Up-
peln un: DüsseldorfYAusdruck.
Die Ausführungen VO Ulrich Sıeg ber Baeck als Feldrabbiner während
des Ersten Weltkrieges eıisten hıstorische Auftfklärungsarbeıt Z SA

Phänomen des jüdischen Patrıotismus un der jüdischen Kriegsbegeiste-
rung). Gleichzeıitig sınd s1e MIt der Skiızzıerung des Denkens VO Baeck CI
verbunden: Der Mensch irkt stärker als se1in Wort Dıie Nationalisierung
des Glaubens 1st aAbzulehnen. Das Streben ach der bloßen Macht führt
letztlich ZUNY Selbstvernichtung. Das CNSC Verhältnis VO Wırken un Wort
bildet eınen Faden iın dem biographischen Werk Michael
Brenner zeıgt den Wandel 1mM Denken Baecks während der We1i1marer Repu-
blik W VO Universalismus un hın AT jüdıschen Partikularısmus, VO

der Vernunftreligion ermann Cohens h1n A E Mystık. Baeck würdigt da-
be] ımmer wiıieder die zentrale Bedeutung des ber das Partikulare hiınaus-
reichende unıversale Moment des jüdıschen Glaubens als eiıne Eınheit, dıe
den jüdıschen Glauben ausmacht. Baeck ahm auch eıne Vermiuittlerrolle
wahr zwischen dem deutsch-jüdıschen Liberalismus des Jh un der
Theologie der zwanziger Jahre. Zusammen mi1t Martın Buber WAar verant-

wortlich für die Anfänge eınes ernsthaften jüdisch-christlichen Dialogs.
Avraham Barkaı blickt A4US eıner hıstorischen Perspektive auf dle Jahre des
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NS-Regimes zurück. Dabe] geht auch auf den Leo Baeck e_

obenen Vorwurt der Kollaboration MmMIt den Nazıs e1In. Barkaı hält sıch auf-
grund der damaligen iÄußerst schwierigen Sıtuation mMI1t einem abschließen-
den Urteil zurück, betont aber einerseılts die moralısche Integrität Leo
Baecks, andererseıts se1ın menschliches un nıcht „heiliges“ Wesen. Diese
dıtterenzierte Art un Weıse, Kritik Leo Baeck üben, hne ıhn VCI-

urteılen, zeichnet auch die anderen Beıträge AaUus ermMann Sımon veröffent-
liıcht erstmals Aktennotizen ZU Werk „Die Entwicklung der Rechtstellung
der Juden IN EuUTrOPAa, vornehmlich ın Deutschland CC un kommt der ber-
raschenden Erkenntnis: Nıcht der deutsche natıonalkonservative Wıder-
stand WAar der Auftraggeber für diese Darstellung (wıe VO Leo Baeck selbst
ach dem Krıeg testgehalten), sondern die Gestapo. Frıtz Backhaus schil-
ert 1n einem erschütternden Beıtrag das Überleben Baecks 1ın Theresien-
stadt un: die Fortsetzung der Gratwanderung zwıischen Kooperatıon mı1t
den Nazıs UD dem Eınsatz für die Juden In Theresienstadt SGEZTE Baeck
der Gefahr, da{ß Menschen unmenschlichen Bedingungen 1n der
Masse Tieren werden, Biıbelrunden un: Vorträge Michael

Meyer rückt 1ın se1ıner biographischen Darstellung der Zeıt ach 1945 1n
erster Lıinıe Baecks polıtischen Eınsatz für Entschädigungsleistungen 1n den
Miıttelpunkt. Meyer zeıgt einerseıts die pessimıstıische Haltung Baecks hın-
siıchtlich e1nes Deutschlands un eines deutschen Judentums,
andererseits die verschiedenen Aufgaben, die sıch 1E Baeck aus der Ver-
gangenheıt und VO der Zukunft her stellten. Letztere Aufgabe estand VOT
allem 1n seinem Eınsatz für das progressıive Judentum, das durch seıne Krı-
tik, das 1ıberale Judentum se1 VOTL dem Krıeg dem Zeıtgeist sehrnN-
gekommen, stark beeinflußt wurde. Als Jüdısche Aufgabe verstand die
kritische Auseinandersetzung un: Posıtionierung MmMIt Fragen un Proble-
BHCH der Gegenwart. Dabe] sollte das Gewı1ssen der Menschheıit O_
chen, der Weg der Konfrontation nıcht gescheut un: Anpassung vermıeden
werden. Zudem sollte das progressive Judentum wenıger aut sıch selbst un:
mehr auf das Judentum hın ausgerichtet se1In. Innerhalb der (52*
schichte hat das Jüdische Volk die Aufgabe, ach den moralischen Geboten
Csottes leben un 1n der Upposıtion stehen, bıs das Reich Gottes 1n
dieser Welt begründet 1St Christian VWıese un: Micha Brumlık gehen MIt
Z7We] Fragen 1in die Tietfe des Denkens 120 Baecks. Wıese stellt die Auseın-
andersetzung Leo Baecks mI1t dem Chrıistentum, insbesondere mMIit der PTrO-
testantıschen Theologie seıner Zeıt dar, un zeıgt auf bemerkenswerte Art
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das Gesprächsangebot auf, das neben der apologetischen Wendung „Um-
kehr VAHE Judentum“ 1n Baecks „Nas Wesen des Judentums“ steckt. Brum-
lık sıeht Wıilhelm Dıiltheys Argumentationsfigur des hermeneutischen Sır-
kels als Grundlage des Denkens Baecks. Eınen gelungenen Abschlufß bıeten
dıe „persönliche* Begegnung mMI1t dem Menschen Leo Baeck A4US den Erın-

VO Schülern, Freunden, Kollegen un: Verwandten un: der
künstlerische Zugang dank der VO Ludwig Meidner erstellten Portraıts
VO Leo Baeck

DPeter Kirchschläger, Zürich

Eugen Hoeflich (Mosche Ya’akov Ben-Gavrıel), Feuer 1im Osten Der
rote Mond Hg ‚BERY mıt eınem Nachwort VO Armın Wallas. Unter Miıt-
wiırkung VO Andrea Lauritsch. Arco Verlag, Wuppertal 2003 | PE Seıiten.

Dieses letzte VO Armın Wallas VOT seinem frühen Tod 1m Sommer 2003
edierte Buch 1STt paradıgmatiısch für seıne editorıische Arbeit Wallas, mıt 1Ur

41 Jahren verstorben, hat ach und ach viele VELIZCHSECNE, unterschätzte, ab-
gedrängte: verstummt der eintach verschwundene jüdısche Autorinnen
und utoren wiıieder 4115 Licht gebracht. Mıt Eugen Hoeflich wurde dieser
Kranz eendet un: 1ın gewılsser Hınsıcht gebündelt: In jeder der leinen (5e-
schichten un Gedichte dieses Bandes, der dıe beiden Bändchen Feuer N
(J)sten un: Der Yrote Mond AaUS dem Jahr 19720 wıeder zugänglich macht, wiırd
der Orıient beschworen als Weltenzentrum, als Lebensraum, vieltältig be-
droht un zerstort durch aggressive Haltungen, die AUS dem Westen kamen:
Europa hat Krıeg gemacht un: den Frieden MmMI1t Blut verschmiert (58)
Hoeflich schreıbt dagegen d un liegt Heimweh zwıschen vielen seiner
Zeılen, die manchmal dem Tonfall un der Metaphorik ach Ise Lasker-
Schüler erinnern. Ihr hat Hoeflich 1n Der rote Mond auch eın Gedicht gC-
wıdmet Es 1St das Heimweh ach der Wüste, die ıhm Leben W arlr mıt
iıhrer Stummheiıt un: dem Scheıin der Nacht BWDer Nıe die Wdüste trank
ın seine zıtternde Seele, der fluche dem Vater, der ıhn geEZEUNYT, un stelle
dem OLtt seine Geburt zurück“ (87) Es 1St das Heimweh ach Israel, das
ıh lockt, gerade WEeNnNn 1n der Ferne 1St „Dyu aber, Land, du Heıumalt ME1-
ner Seele, du artest auf mich CC (83) Es 1St das Heimweh ach dem hebräi-
schen Lied, das „ WILE e1ine cll»t$g€5t€?"?ll'€ Wdüstennacht 25 01€ e1n singender
Sandwirbel ım Mondlicht, 7O1€E rasende Sehnsucht, 70 1E schmerzzerrissene,
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